
Das Monogramm in den Urkunden Karls des Grossen. 707 

kunft der Monogramme auf dem Gebiet von Kleinasien 
wird weiter nachzugehen sein.

Wenn der armenische Bischof des 7. Jh. und die 
frühkarolingische Reichskanzlei in gleicher Weise das Münz- 
vorbild verwertheten, so waren dafür tiefere und all- 
gemeinere Kulturzusammenhänge bestimmend, und es liegt 
kein Grund vor, die persönliche Vermittlung eines an den 
Hof und in die Kanzlei gerathenen Syrers anzurufen.


